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4 koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Sorge tragen. i a 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
| hägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
N anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 


die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
j n Formate erjcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch befonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


N . 


Deutſchland. 


O Berlin, 18. Dezember. Die in der 
letzten Sitzung des Bundes raths zur Kenntniß 
genommene Nachweiſung der Geſchäfts⸗ und 
Rechnungsergebniſſe der Inwpaliditäts⸗ und 
„Altersverſicherungsanſtalten für das Jahr 1895 
wird in den nächſten Tagen dem Reichstage zu⸗ 
gehen. Es haben im Berichtsjahre rund 


217 600 Alters⸗ und 130 900 Invalidenrente. 
Jusgeſamt find 42,1 Millionen Mark und zwar 
26,6 Millionen an Altersrente und 15,5 Millio⸗ 
nen an Invalidenrente gezahlt worden. Die von 
den Verſicherungsanſtalten vom 1. Januar 1891 
vis Ende 1895 feſtgeſetzten Renten repräſentiren 
ungefähr ein Deckungskapital von 203 Mill., zu 
denen noch 40½ Mill. Mark Beträge kommen, 
die an die Reſervefonds abzuführen ſind. Der 
Summe von 243¼ Mill. ſteht nach Abzug der 
Verwaltungskoſten eine Einnahme aus den fünf 
erſten Jahren der Thätigkeit der Verſſcherungs⸗ 
anſtalten in Höhe von 432 Millionen gegenüber, 
ſodaß alſo ein Kapital von rund 188 Millionen 
verbleiben würde. Es beſteht nicht die Abſicht, 
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Millionen gewährt oder zur * 
n den 


„Tage verbleiben wird. 


N rd Schutzgebiet ſind unter Einnahmen 


* 1 ’ 16. Dezember. si 
eſſirten Kaufleuten über die Höhe des Fan n de Organiſation des franzöſiſchen Heeres, Waſhington, 17. Dezember. Das im Nr. 18 


veröffentlicht worden iſt. Nach Mittheilungen deux Mondes? begründet. Die ſehr eingehende Geſetzes treten ſoll, wird nunmehr durch einen 
r ie ei 2 vergleichende Studie über die „Organiſation derſgemeinſamen Ausſchuß beider Häuſer berathen 


Die Stettiner Zeitung iſt daher 


deren Stellung zu dem mohamedaniſchen Staate 


348 500 Perſonen Reute bezogen und zwar 


Kolonialpolitikern getheilt wird, ſichern die in Sofia, 18. Dezember. Anläßlich des Nas 


Sonnabend, 19. Ptzenber 1806. 
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— Annahme von Anzeigen Koftmartt 10 und Kirchlaß 4 — 
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Vertretun in Deuts land: In allen 
= Dauſchlands⸗ R. Moſſ 


Anvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 3 
Jul. Barck 4 Co. a Joh. Nootbaar, A Steiner. 


Frankreich. ü 
Die Klage über die Amerika. 


nicht vorgefunden. R 2 
— Der Herr Ober Bräfident hat 5 57 Rn. 
8 


Truppen der 1. Linie in Frankreich und in werden. 


b von Gcheimmiktete, > ; 
franzöſiſchen Verhältniſſe aus. Nach der Anſicht Auſtralien. 


erhütung oder Heilung ihleriſchen 
7 D Ein 
W in Kraft. 1 
a erſelbſt 


at ſich an Ort und Stelle über die Herſtelung 
es Schwimmdocks orientirt, ſoweit dies 5 


erſten Linie ſeien in Folge der Geſetze von 1887 traurigen Spiele auf Samoa ein Ende zu machen. dafs Meni 9 2 — — 
Die Koſten der FR 
3 


daß der Rückzug der Einen keinen Einfluß auf 
die Stimmung der Anderen und auf die 
des ganzen Landes ausüben ſollte. Es iſt 
ein ſchwerer Irrthum, beſonders, wenn es ſich 
um eine nervöſe und eiundrucksfähige Nation 
handelt, wie die unſerige iſt, nicht um jeden 
Preis den Vortheil eines glücklichen Anfangs zu“ 
ſuchen. Der Irrthum wird noch größer dadurch, 
daß die Nähe unſerer Hauptſtadt au der Grenze 
uns im Prinzip eine defenſive Haltung auf⸗ 
erlegt und unſere Bundesgenoſſen durch die weite 
Entfernung und die ungenügende Entwickelung 
ihres Eiſenbahnweſens an einer raſchen Mobiliſi⸗ 
rung verhindert werden.“ 

Graf de Villebois⸗Mareuil begnügt ſich mit 
der Kritik, ohne zu ſagen, wie die Schlagfertig⸗ 
eit der Truppen der erſten Linie gehoben wer⸗ 
den könnte. Da er ein ehemaliger Advokat iſt 
und ſich nur theoretiſch mit militäriſchen Dingen 
beſchäftigt, erklärt ſich dieſe Lücke in ſeiner Ab⸗ 
handlung. Den deutſchen Truppen geſteht der 
Monarchiſt auch noch den Vorzug zu, daß der 
religiöfe Geiſt unter ihnen w alten werde 
den man in Frankreich abſichtlich vernachläſſige. 
Paris, 18. Dezember. Der „Figaro“ 
meldet: Die Regierung erhielt die amtliche Be⸗ 
ſtätigung von der ohne Widerſtand erfolgten Be⸗ 
ſetzung der Oaſe Inſalah durch die im äußerſten 
Süden von Algier operirenden Truppen. 


die Berliner Konferenz zuſammentrat. Der nie dri gnißvo ü. 4 
Vertrag ſollte die beſtehenden Streitigkeiten aus⸗ ne mn ih a ee auf — — 2 
Br eine feſte Regierung einfegen und Frieden die ganze Berechnung aufbaute. Das Mindeſte, 5 
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{ge 34 Mark für 100 Kilogramm Materfal, auff 


ſchleppung der Seuche zu ſperren. Man fürchtet 
im Schutzgebiete als Folge der Rinderpeſt nicht 
nur eine Verarmung der weißen und ſchwarzen 
Bevölkerung, ſondern auch Unruhen unter den 
Hereros, die ihres größten Beſitzthums durch die 
1 on) Bas: beraubt würden. 
LJ Ueber die Beſtrebungen der engliſchen 
Niger⸗Kompagnie dringt jetzt aus Liverpool etwas 
Genaueres an die Oeffentlichkeit. Danach gingen 
die Rüſtungen nicht gegen Horin, das zuerſt 
als der Staat bezeichnet wurde, der die Angriffe 
auszuhalten hätte, ſondern gegen Nupe. Es 
tätigt ſich, daß Makellé, der ir von Nupe, 


alle Beziehungen zur Kompagnie gebrochen hat, 


Malua, 11 Kilometer von hier, in Angriff ger Koſten, welche hätten zu Buch ſtehen ſollen, 


deut f "Rift: 2 5 
(heller 10 fiene Bank ausgebaut werben ‚Wirkliceit zunächft gebucht. 190.000 Mart ir 


einlaufen. 
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Zur Arbeiterbewegung. 2 Walte r von Sigg ee — 


am Niger immer die ſchlechteſte war. Makellé 
erklärt ſelbſt, abhängig von Gando zu ſein, das 
nach der Auffaſſung der Engländer wieder von 
Sokoto abhängig iſt, ſo daß möglicher Weiſe der 
Sultan von Sokoto in dieſen Streit hineinge⸗ 
zogen wird. Man hat ſich auf franzöſiſcher Seite Er 12 1925 
bemüht, Vorſichtsmaßregeln zu treffen, um die 5 England. 
un Bellgungen am Niger gegen jeden. London, 18. Dezember. Tom Manu hat 

ingeiff zu ſchützen. Der Gouverneur von im Namen der internationalen Dockarbeiter⸗ 
Dahomey hat geeignete Leute zur Verfügung Vereinigung einen “Zweiten Aufruf erlaſſen, in 
geſtellt, um die nördlichen Grenzen zu ſichern, dem er das Publikum und die Trades⸗Unious 
und man kann daher wohl wieder einem Wettlauf auffordert, die Ausſtändigen in Hamburg zu 
zwiſchen den verſchiedenen Nationalitäten im unterſtüttzen. In dem Aufruf heißt es, der 
Bogen des Niger entgegenſehen. Dieſer Krieg Lohnſtreit in Hamburg ſei auch ein Streit der 
der Engländer gegen Nupe hat auch inſofern für britiſchen Dockarbeiter, die böſe Folgen zu ge⸗ 
uns eine große Bedeutung, als er zeigt, daß die wärtigen hätten, wenn die Hamburger Arbeiter 
Engländer beabſichtigen, das Syſtem der Verträge, unterlſegen ſollten. . 
das ihnen ſchließlich gefährlich wurde, durch London, 18. Dezember. Das geſtrige 
Unterjochung der in Betracht kommenden Länder Erdbeben wurde auch in verſchiedenen Vor⸗ 
aufzuheben. Im Jahre 1895 hatte die Expe⸗ ſtädten Londons wahrgenommen, ebenſo in 
dition von Dr. Gruner und Dr. Doering mit Windſor und beſonders im dortigen Schloß, in 
m Zen Ne ei 0 5 5 dem die Königin letzt weilt. 

ertrag abgeſchloſſen. ach Anſicht der Führer 
der deutſchen Togoexpedition, die von unſern Bulgarien. 


Zweifel zu ſein, obſchon ihre Redner es in der Aufwendung nothwendig iſt, um aus dem Rohe 
Oeffentlichkeit noch nicht bekennen und obſchon ſtoff das fertige Fabrikat entſtehen zu laſſen. 
die in plattdeutſcher Hafenmundart geſchriebenen Dahin gehören die Koſten für Betriebsmittel 
Ausſtandflugblätter noch immer mahnen: „Jun⸗ (Kohlen, Dampfkraft), Aufſicht, Verſchleiß der: 
gens holt faſt, de Sieg is unſ'!“ Während ſo Werkzeuge und Verluſt an Material bei der Ver⸗ 
die Führer der Ausſtändigen in Wort und arbeitung. Daß die Generalunkoſten in Zu⸗ 
Schrift zum Widerſtand auffordern, find viele ſchlägen zum Lohn ausgedrückt werden, ſei richtig 
der feiernden Arbeiter zum Nachgeben und zur und korrekt. Wenn nun bei einem Dockbau nu. 
Wiederaufnahme der Arbeit gern bereit. Dieſe 6 Mark Lohn für 100 Kilogramm des E 4 
Stimmung kam heute Vormittag in der Ver⸗ Werkes eingeſetzt wären, ſo müſſe dabei ein 
ſammlung der ausſtändigen Ewerführer darin Irrthum unterlaufen ſein, denn die Arbeit ff. 
zum Ausdrucke, daß der Vorſitzende mittheilte, dafür unmöglich zu leiſten, doch ſelbſt abgeſehen 
demnächſt werde ein Schiedsgericht zuſammen⸗ von dem zu niedrigen Lohnſatz erſcheiue ein Zum 
treten, um eine friedliche Beilegung des Aus⸗ ſchlag von nur 50 Prozent bedenklich gering, da 
ſtandes herbeizuführen. An den maßgebenden man ſonſt Zuſchläge von 100 Prozent als gann 
Stellen ift von der Einberufung eines ſolchen gebräuchlich finde. — Herr Bücherreviſor Bier- 
Schiedsgerichts, wie der Vorſizende der Ewer⸗ ſtädt⸗ Berlin erklärt ebenfalls die mehr⸗ 
führerverſammlung ſchilderte, nichts bekannt. erwähnten Zuſchläge für kaufmännſſch korrekt. 
Die Mittheilung kann alſo lediglich als Ueber die Brandentſchädigung und deren Ein⸗ 
ein Wunſch der ausſtändigen Ewerführer tragung äußert der Sachberſtändige ſich dahin. 
gelten. Juzwiſchen iſt aber, wie gemeldet, daß es richtig fei, die Buchung auf einem Dem 
dem Senat der Beſchlußantrag der Aus⸗ ſonderen, dem Brandentſchädigungskonto, vor⸗ 
ſtändigen überreicht worden, worin dieſe ge⸗ zunehmen und die zu Buch ſtehenden Werthe 
wiſſermaßen um Frieden bitten. In den auszuſcheiden. Werde kein Brandentſchädigungs⸗ 
Kreiſen des Senats faßt man wenigſtens den konto eingerichtet, fo wären die gezahlkfen 
Schritt der Ausſtändigen jo auf. Man glaubt Summen in den verſchiedenen Rubriken der 
deshalb, daß der Senat jetzt ſeine ablehnende Kaſſe zu verbuchen. — Herr Direkter Stahl 
Haltung aufgeben und ſich dennoch in den Streit von der Aktiengeſellſchaft „Vulkan“ bekundet, 
der Arbeiter mit den Rhedern einmiſchen wird. daß auf der ihm wnterftellten Werft ebenfa . 
Bisher waren alle Vorſchläge eines Schieds⸗ Zuſchläge zu den Herſtellungskoſten üblich ſind. 
gerichts von unbetheiligter Seite ausgegangen. Für die Berechnung eines Werkes find zuvörderſt 
Durch die Ueberreichung des Beſchlußautrags Material und Lohn in Anſatz zu bringen, bamik 
der Ausſtändigen vom letzten Sonnabend iſt aber ſind aver keineswegs die Geſamtkoſten der Her⸗ 
der Senat jetzt von einer Partei der Streitenden ſtellung gedeckt, es bleibe ein Reſt, der nur in 
angerufen worden. Eine Kundgebung des Form eines Zuſchlages ausgebracht werden 
Senats könnte nur von erfreulicher Wirkung ſein n. Die Generalunkoſten zerfallen in vier | 
und wäre nicht ausſichtslos, da der Ausſtand verſchiedene Kategorien, zunächſt ſei in Anſatz zw 
ohnehin in den letzten Zügen liegt. Trotzdem bringen die unproduktive Arbeit, welche geleiſtet 
iſt der Verkehr im Hafen noch einigermaßen werde von den zur Bewachung und Suftanbe 
behindert. Von den 201 Schiffen, die heute im haltung eines großen Werkes nöthigen Leuten, 
Hafen lagen, arbeiteten 167 mit im Ganzen dieſe veranſchlage er auf 25 Prozent des 
385 „Gängen“, während 35 Schiffe völlig unbe⸗ produktiven Lohnes, ſodann kommen die 
arbeitet waren. Die Zahl der Acbeiter, beſonderz in und zum Betriebe ſelbſt verbrauchten 
der „Ausſtandsbrecher“, nimmt ſtetig zu. Neuer⸗ Materialien, die ungefähr 30. Prozent des ei 
dings wendet die Hafenpolizei gegen alle Ve⸗ produktiven Lohnes ausmachen. In dritter Reſhhe 
läſtigungen der Arbeitenden durch die Aufpaſſer⸗ ſtehen die Gehälter der Betriebsbeamten (Werk⸗ 
poſten und Patrouillen der Ausſtändigen die meiſter, Ingenieure) mit 25 Prozent und in 
größte Strenge an. Die Maßregeln der Polizei vierter Reihe die Koſten für das kaufmänniſche 
erregen zwar den heftigſten Unmuth der Aus⸗ Bureau mit 20 Prozent des produktiven Lohnes. 
ſtändigen; ſie ſind aber begründet durch die Im normalen Betriebe einer Maſchinenfabrit 
gegen früher ſehr zum Nachtheile veränderte dürfen 100 Prozent Generalunkoſten angenom⸗ 
Haltung der Ausſtändigen, die allerlei Aus- mel werden und im Werftbetrjebe 70 Prozent. 
fh zu Schulden kommen Der „Bultan“ habe aber im letzten Betriebs. 


Gando abgeſchloſſenen Verträge Deutſchlaund den menstages des Kaiſers von Rußland wurde in 
Anſprüchen der Franzoſen und Engländer gegen⸗ der Kathedrale ein feierlicher Gottesdienſt abge⸗ 
über ein unbeſtreitbares Recht. Man geht daher halten, dem ber Fürſt und die Fürſtin beiwohn⸗ 
von der Auffaſſung aus, daß Gando in der That teu. Abends findet Galatafel ſtatt. 
unabhängig iſt, und daß der Kaiſer von Sokoto Sofia, 17. Dezember. Die „Agence Bal⸗ 
nur eine Art geiſtlicher Oberhoheit ausübt, während canique* meldet: Die Sobranje erklärte mehrere 
die Engländer behaupten, daß Gando ein Vaſallen⸗ Wahlen verſchiedener Bezirke für gültig. Die 
ſtaat von Sokoto fei. Wie die Verhältniſſe in Oppoſition verlangte die Ungültigkeitserklärung 
Wirklichkeit liegen, wird ſich nun vielleicht aus der Wahlen in Sofia, indem ſie die Einmengung 
Anlaß dieſes Krieges herausſtellen, der mit einem der Regierung 4 M. die Wahl Dragan Zankows 
geoben Aufgebot von Mannſchaften ſeltens der hervorhob. Der Minifter des Innern Benew er: 
Royal⸗Niger⸗Kompagnie geführt wird. Sir widerte, er hätte auch Zaukow gern als Depnu⸗ 
George Taubman⸗Goldie, der Gouverneur der tirten geſehen, doch hänge die Wahl von dem 
Royal⸗Niger⸗Kompaguie verließ England am Vertrauen und dem guten Willen der Wähler 
5. Dezember, um ſich nach der Mündung des ab. Es fei nicht feine (des Miniſters) Schuld, 
. des Nigerdeltas zu begeben. wenn Zankow ſich ſelbſt bloßgeſtellt habe, indem 
Auf dieſem Wege ſind alle Offiziere der Kompag⸗ er mit, feinen eigenen politſſchen Feinden eine 
nie nach dem militäriſchen Hauptquartier der Koalition einging. Die Oppofition habe Alles 
Kompagnie, etwa 300 Seemeilen landeinwärts ge⸗ unternommen, um die Regierung während der 
gangen, da die Reiſe über Akaſſa au der Nun⸗ Wahlen in Verruf zu bringen, doch ſei dies, ob⸗ 
mündung 9 Tage länger dauert. Nach ſeiner wohl ſich die Wahlen unter großer Freiheit voll⸗ 
Ankunft in Lokodſcha wird. Sir George Goldie zogen, mißlungen, da der Oppofition Volksthüm⸗ 
lichkeit und Vertrauen fehlten. Die Leltung der 
ſch Nationalpartei werde glücklich ſein, nur den 
Nigerſudangebiet ſelbſt übernehmen. Mr. Wallace, zehnten Theil der jetzigen Freiheit zu haben, 
wenn die Oppofition die Gewalt in Händen 

habe. Hierauf wurden die in Sofia vollzogenen 
Wahlen unter lebhaftem Beifall mit > übers 
wiegender Mehrheit für gültig erklärt. 

Soſia, 17. Dezember. Die Sobranje be⸗ 
ſchloß, den Kalſer von Rußland anläßlich feines 
Namensſeſtes zu beglückwünſchen. 


Turkei. n fahre für die Fabrit 120 Prozent ad für die 
Ronftantinopeh, 13. f —8880800, le a latuulofen In fa 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ bringen müſſen. Verwaltungskoſten Köunten 


i i höchſtens gefunden werden in einem kleinen 
Stettiner rue 23 25 zuletzt auen U ale ' 

’ b mber. eute Sonn ⸗ſübrigen Aufwendungen müſſen a iebs⸗ 

ab ab, der 10.0. Abends § übe findet im unkoſten gelten, well obne dieſelben ein Betrieb 
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em Verlangen der n e und man d ei er 1 


erwartet die Beſtätigung der ahl des : di f Was 
8. N filreichhaltige Tagesordnung — welche im Inſerten⸗ Schwierigkeiten zu kämpfen hatte. ar 
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Inventari 
Beamten Harwarth zur 


und der Aufſichtsrathswechſel halte er für ord⸗ 
da Wache waren in Anſehung pl, alſo „Turandot“, „Der 


nungs mäßig, 


Werken 


Verin an r 
— das 
cken. 


des Reverſes für die Kontrahenten nur eine 
Darlehnsſchuld, ihre 


machung wäre nur bei einem Vertragsbruch und des 
möglich gewo ivilingenieur Ko p⸗ zelnen 
pen, welcher bis zum Jahre 1876 im „Vulkan“ leitungen vorausgeſchickt, Anmerkungen unter dem 


rden. — Herr 3 


ätig war, zuletzt als techniſcher Leiter, bes 
en daß die Berechnung der Generalunkoſten 
aus der Praxis ergeben habe. 


noch geringeren Umfang hatte, ſei 


Unfak bleiben une, wenn beim] ſoeben Band 11 und 12 & 2 Mart 
Fran geſchieht. Die doppelte Im elften des Werkes werden. 

falle dem erſten kaufmänniſchen ſetzungen aus Virgils „Aenelde“ 
Laſt, den Aufſichtsräthen folgen die Ueberſetzungen 
war keine Möglichkeit gegeben, dieſen Fehler zufalſo „Iphigenie in Aulis“, 
entde Die Buchung der Brandentſchädigung „Macbeth“, 


zunach di 
geboten. Dieſen 
fremder Trauerſpiele, 
Die Phönizierinnen“, 
Phädra“. aran reihen ſich im 
e die Ueberſetzungen fremder Luſt⸗ 
Paraſit“, „Der 
Den Schluß machen die 


ölften Ban 
effe als Onkel“. 


wechſelmäßige Gektend⸗ wichtigen Theaterbearbeitungen der „Räuber“ 


„Fiesko“. Wie immer find den ein⸗ 


Stücken klare, trefflich orientirende Ein⸗ 


Text tragen zum Verſtänduiß des Schiller ' ſchen 
Wortlautes und Gedankengehaltes bei, und ein 


Als das ſorgfältig angelegtes Lesartenperzeichniß beſchließt 
das jeden der beiden Bände. 


Neben den textlichen 


das Drei⸗ und Vierfache der Vorzügen läßt auch eine vornehme äußere Aus⸗ 


„auch 0 
bie in Anſatz gebracht worden, ſpäter habe ſtattung die Meyer'ſchen Klaſſiker⸗An 
man 100 Prozent Zuſchlag als Norm annehmen beſonders empfehlenswerth für den 
dürfen. — Herr Oppelt⸗ Charlottenburg, kauf⸗ büchertiſch erſcheinen. 


männiſcher Direktor der Berliner Aftiengejell- 
Eifengieherei und Maſchineubau, 

ſich den Gutachten der Herren Stahl 

und pen au, einen abweichenden Standpunkt 


mimt dagegen Herr Bücherreviſor Heß ein. 
Derſelbe erachtet zwar die Zuſchläge auf fertige 
Fabrikate für unbedenklich, nicht aber ſolche auf 
unfertige Arbeiten, weil bei den letzteren immer 
Verluſte eintreten und die vorherigen Zu⸗ 

f zu unrichtiger Bilanzirung führen könnten. 
Bei einer Umbuchung von 100 000 Mark, wie 
anläßlich des Ankaufes der Aron und 
Werke vorgekommen, würden die 

Ve tniſſe verſchoben und es ent⸗ 
ſtehen Unklarheiten, allein auf eine unredliche 
Auſicht ſei dabei nicht ohne Weiteres zu ſchließen. 
Die Doppelbuchungen beträfen verhältnißmäßig 


Summen und dem Leiter des Werkes hätte Grubbe“, überſetzt von J. Ziegler, der auf Meter Waflertiefe 


en als 
ihnachts⸗ 
421] 
Das Dezemberheft der „Marine-hnuud- 
ſchau“ (Vierteljährlich 2 Mark, Verlag von E. 
S. Mittler u. Sohn in. Berlin) bringt eine 
Reihe höchſt intereſſanter Aufſätze über deutſche, 
franzöſiſche, engliſche und nordamerikaniſche 
Marine. | [411] 
Wir haben bereits wiederholt auf die treff⸗ 
liche Bibliothek der Geſamtliteratur (Verlag 
von Otto Hendel in Halle a. S., jede Nummer 
von etwa 4 Bogen in gut lesbarer nicht zu 
kleiner Schrift 25 Pf.) aufmerkſam gemacht. 
Kataloge derſelben gratis zu haben. en ſind 
erſchienen: Nummer 963—971 Charles Darwin, 
Ueber den Ausdruck der Gemüthsbewegung bei 
Menſchen und Thieren“, überſetzt von Theodor 
Bergfeldt, mit Tafeln und Abbildungen. Nummer 
972—975 J. P. Jacobſen, „Frau 


Brüſſel. 
TEE EEE n. 


Schiffsnachrichten. 

Danzig, 18. Degember. Gelegentlich der 
Auslegung der Sommer⸗Seezeichen, vorausſicht⸗ 
lich gegen Ende März n. J., wird an der Weſt⸗ 
ſeite der Einfahrtsrinne des Hafens zu Neufahr⸗ 
waſſer außer der bisherigen rothen Spierentonne 
noch eine zweite eiſerne rothe Spierentonne von 
gleicher Form und Größe mit der bisherigen 
und mit der Aufſchrift „Nr. 1 Neufahrwaſſer“ 
verſehen, ausgelegt und die bisherige, an ihrer 
jetzigen Stelle verbleibende Spierentonne mit der 
Aufſchrift „Nr. 2 Neufahrwaſſer“ bezeichnet 
werden. Die neue rothe Spierentonue „Nr. 1 
Neufahrwaſſer“ wird in 54° 25“ 18“ N., 18° 
39“ 20“ O. n. Gr. auf halbem Wege zwiſchen 
der Anſeglungstonne und der rothen Spieren⸗ 
tonne Nr. 2, in der Richtungslinie „Stunden⸗ 
glas—Einſeglungsbaake und Weſtmo 


bei Mittelwaſſer liegen. 


her Fehler auffallen müſſen, wenn er dem hiſtoriſchem Grunde das feſſelnde Bild einer] An demſelben Ort wird während der Winter 


neue ey Betriebe feine Aufmerkſamkeit zu⸗ 
gewendet hätte. Auf dieſen Vorwurf wird von 
der Bertheidigung erwidert, daß der Direktor 
Nordmann zur Zeit, als die gerügten Unregel⸗ 
mäßigkeiten pafſirten, gefährlich erkrankt war. — 
Das Bilanziren eines Verluſtes hält der Sach⸗ 
verſtändige für durchaus falſch. Die Wechſel⸗ 
buchung erſcheine harmlos, dagegen könne er die 
Buchung der Brandentſchädigung nicht: billigen. 
— Die Herren Strömer und Bouveron 
ſchließen ſich dieſem Gutachten an. 

Die Beweisaufnahme wird um 69% e Uhr ge 
ſchloſſen und nimmt Herr Staatsanwalt Pla ſchke 
das Wort, um auszuführen, es ſei durch die 
Verhandlung feſtgeſtellt, daß in der Verwaltung 
der Aktiengeſellſchaft Möller und Holberg grobe 
Verſtöße vorgekommen und daß in der Buchfüh⸗ 
rung eine auffällige Unordnung geherrſcht habe, 
doch fehle der Beweis, daß die Angeklagten ein 
wiſſentliches Verſchulden an den Unregelmäßig⸗ 
keiten treffe und beantrage er deshalb 
die Freiſprechung. Von den Vertheidi⸗ 
* nimmt nur Herr Dr. Sello⸗Berlin das 

ort zu einer kurzen Bemerkung. Nach etwa 
viertelſtündiger Berathung wird das Urtheil ver⸗ 
kündet, in deſſen Begründung es heißt, daß bei 
einer Reihe von Fällen die Angeklagten weder 
ein Verſchulden noch der Verdacht eines ſolchen 
treffe. Das ſei der Fall bei den Regiezuſchlägen, 
beim Anſatz des Docks, bei der Buchung der 
100 000 Mark aus dem Ankauf des Werkes von 
Aron und Gollnow, bei der Buchung der Auf⸗ 
ſichtsrathswechſel und bei der Brandſchadenregu⸗ 


lirung. In einigen anderen Punkten ſei volle 
Klarheit nicht zu erlangen geweſen, ein Verſchul⸗ 
den der Angeklagten erſcheine aber da nicht nach⸗ 


gewieſen und ſei deshalb die Freiſprechung 
erfolgt. Die Sitzung war um 7¼ Uhr bes 


nherg, 


A Greife 18. Dezember. Hinſicht⸗ 
lich des von der Kreisvertretung beſchloſſenen 
Baues einer Kleinbahn von hier zum Anſchluß 
au die Regenwalde⸗Kolberger Bahn iſt man ent⸗ 
ſchloſſen, wenn der Kreis Ade ſich weiter 

a 


hiergegen ablehnend verhält, dieſe Bahn doch zu 
bauen und zwar bis zu unferer Kreisgrenze nach 
Strekenthin, durch welche Linie der öſtliche Theil 
unſeres Kreiſes, der bis jetzt von der Bahn ab⸗ 
geiehmikten iſt, angeſchloſſen wird und die dortigen 
figer ſich am Zuckerrübenbau bethelligen kön⸗ 
nen. — Ein beſonderes Jagdglück hatten die 
Jäger in Koldemanz, wo ſich auf der Jagd ein 
Wildſchwein zeigte und auch erlegt wurde; es 
war ein Keiler, der ein Gewicht von 246 Pfund 
tte. Das Thier war auf den Nachbarjagden 
chon geſehen, doch hatte man mit den auf das 
Id abgegebenen Schrotladungen demſelben nichts 
anhaben können. 
I Demmin, 18. Dezember. In Folge 
Berufung des Majoratsbeſitzers von Enckevort 
auf Vogelſang zum Mitgliede des Derrenhaufes 
iſt das Mandat deſſelben als Mitglied des 
Hanſes der Abgeordneten für den 1. Wahlbezirk, 
beſtehend aus den Kreiſen Demmin, Anklam, 
Uſedom⸗Wollin und Ueckermünde, erloſchen. Der 
Herr Miniſter des Innern hat daher eine Erſatz⸗ 
wahl angeordnet, 
liche Landrath, Herr von Heyden, 
als Wahlkommiſſarius beauftragt iſt. 


Literatur. 
Von der trefflichen —.— von Schillers 


im Bibliographiſchen Inſtitut find 


Verlin, den 18. Dezember 1896. 

Teutſche Fonds, Pfand und Menteubrieſe. 
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zu Demmin ſelber erſcho 


eigenartigen Frauengeſtalt entrollt, die in ihrer 
Jugend von einem Königsſohn geliebt wurde, 
um ſchließlich einen Großknecht zu heirathen. 
Die Ueberſetzung von J. Ziegler⸗Glücksburg iſt 
Pedale Nummer 976—981 Johann Heinrich 
Peſtalozzi's klaſſiſcher Roman „Lienhard und 
Gertrud“. Nr. 982 ͤ ein Bändchen der „Argo⸗ 
nautengeſchichten“ von Bret Harte. Eine ganz 
vortreffliche Anthologie, in der mit Bienenfleiß 
und feinem Verſtändniß das Beſte zuſammen⸗ 
getragen iſt, was an hochdeutſchen Gedichten ſeit 
Beginn der Romantik bis auf unſere Tage ge⸗ 
ſungen wurde, wird uns mit Nummer 983 bis 
998 „Neue Poeti che Hausſchatz“ von G. Emil 
Barthel (geh. 4 Mark, in Prachtband 5 Mark). 
Dieſen ſtattlichen, 1194 Seiten ſtarken Band 
darf man in Wahrheit ein Schatzkäſtlein deut⸗ 
ſcher Gedichte nennen. Eine Ausgabe in Pracht⸗ 
band, die der Verlag zu dem fabelhaft billigen 
Preiſe von 5 Mark veranſtaltet hat, dürfte ſich 
befonders raſch beliebt machen. Er eignet ſich 
u Geſchenken für Jünglinge und Jungfrauen. 
er Herausgeber hat alles fern gehalten, was 
auftoßen und. verlegen könnte. Nummer 999 
„Marinebilder“ des kernigen Holländers Weru⸗ 
meus Buning, die ein treues Abbild ſee⸗ 
mäuniſchen Lebens und Treibens geben. 


409] 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Ueber das Begräbniß der Baronin Ema⸗ 
nuel Leonino, Tochter des Barons Guſtave von 
Rothſchild, welche auf der Jagd von ihrem Pferde 
u einen Baum geſchleudert wurde und einen 

delbruch erlitt, wird dem „B. B.⸗C.“ aus 
Paris, 17. Dezember, geſchrieben: Die Leiche der 
unglücklichen Baronin wurde geſtern im Schloß 
Pleſſis⸗Chamant in einen dreifachen Sarg gelegt, 
der mit weißem Atlas ausgeſchlagen und mit 
den herrlichſten Blumen gefüllt war. Auf dem 
oberſten Sarge war eine te Platte an⸗ 
gebracht, welche Namen und Alter der Verſtor⸗ 
beuen und das Datum ihres Todes enthielt. 
Der Großrabbiner von Frankreich ſprach die Ger 
bete. Der Gatte, Baron Emanuel Leonino, die 

Eltern der Verblichenen, Baron und Baronin 
Guſtave von Rothſchild, Baron und Baronin 
von Lambert, Madame Saſſoon, Albert Menier 
und Gattin und andere wohnten der Feier bei, 


= 


daun wurde der Sarg von dem Bürgermeiſter 
von Chamant, Grafen Bertrand de Valon, ge⸗ 
ſchloſſen und geſiegelt. Ein in Schwarz und 
Silber ausgeſchlagener Wagen, dem die Ange⸗ 
örigen baarhaupt folgten, führte die irdiſchen 
eſte von Schloß Pleſſis⸗Chamant nach dem 
Bahnhof Senlis. In Paris angekommen, wurde 
der Sarg nach dem Palais Leonino in der Rue 
de Presbourg übergeführt, wo er im Empfangs⸗ 
ſalon, der mit zahlloſen, koſtbaren Kranz⸗ und 
3 geſchmückt war, auf einem 
Katafalk niedergeſetzt wurde. Das Begräbniß 
fand am Donnerſtag auf dem Kirchhofe Pere la 
Chaiſe ſtatt. 

Potsdam, 17. Dezember. 
daß der Wildmeiſter Schlüßler vom Ja 
Dreilinden bei Wannſee durch einen 
erſchoſſen ſei, 
der Leiche als irrthümlich erwieſen. 


Die Annahme, 
ilddieb 
Es ſteht 


en hat. 


man noch im Unklaren. Prin 


von no 
Ti 


nicht 53 Jahren. 
fit, 18. Dezember. 


Fremde Fonds. 


monate bezw. in der Zeit, in welcher die An⸗ 
ſeglungstonne nicht ausliegt, eine kleine rothe 
hölzere Klotzſpierentonne — „Nr. 1 Neufahrwaſſer“ 
bezeichnet — liegen, wogegen das bisherige 
Winter⸗Seezeichen an der Weſtſeite der Einfahrt 
mit „Nr. 2 Neufahrwaſſer“ bezeichnet werden wird. 

— Immer neue Schiffsunfälle werden in 
Autwerpen gemeldet, da ſeit drei u aufs 
neue der Sturm tobt. Der Dampfer „Minerva“ 
hat das Fiſcherboot „Katryck 6“ in den Grund 
gebohrt; die zehn Mann ſtarke 
trunken. Das Schiff „Eva“ iſt in 
geſtern untergegangen; vier Matroſen ſind er⸗ 
trunken, zwei konnten gerettet werden. Das 
engliſche Fiſcherbobt „Mary“ iſt verſunken und 
mit ihm ſeine drei Inſaſſen. Der Dampfer 
„Oratava“ aus Gravesend hat ſich in Folge des 
Sturmes am Steuerbord ſo ſcharf geneigt, daß 
vier Mann ertrunken ſind. 5 

London, 16. Dezember. Eine hübſche 
Geſchichte melden die hieſigen Blätter von einem 
Kapitän Slocum, der ohne Bemanunug in ſeiner 
kleinen acht „Spray“ die Welt ker So uud 
ſoeben in Samoa eingetroffen iſt. [8 er mit 
feiner Nußſchale vor Newcaſtle (Nenfübwales) 
lag, lief die Dampfyacht der Londoner Miſſions⸗ 
geſellſchaft „John Williams“ ein, um Kohlen 
einzunehmen. Die Miſſionare ſtatteten dem 
Kapitän Slocum einen Beſuch ab und drückten 
offen ihr Erſtaunen darüber aus, daß dieſer ſich 
an ein ſo kühnes Unternehmen gewagt habe. 
Ihr Erſtaunen wuchs, als ſie die nautiſchen 
Inſtrumente des Weltumſeglers erblickten: einen 
roſtigen Sextanten, einen altmodiſchen Chrono⸗ 
meter und ein übel erichtetes Ferurohr. „Sie 
müſſen ein großes auen in die Vorſehung 
haben“, bemerkte beim Abſchied einer der Ehr⸗ 
würden. „Nun ja“, entgegnete Slocum, „das 
kommt zuweilen vor.“ Am nächſten Tage 
machte Slocum bei den Miſſionaren Gegenbeſuch. 
Deren Yacht enthielt drei Kompaſſe, drei Chrono⸗ 
meter und andere naptiſche Inſtrumente nach den 
beſten Muſtern. Slocum prüfte ſie ſorgfältig 
und ſagte dann . Mir ſcheint, 
Gentlemen, daß man auf dieſem Fnhrzeug nicht 
viel Vertrauen in die Vorſehung ſetzt.“ 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 18. Dezember. Zu cer. 
Kornzucker exkl., bon 92 Prozent —,— bi —,—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,60 bis 
9,80. Nachpkodukte exkl. 75 Prozent Reudement 
7,15 bis 7,70. Ruhig. Brod ⸗Raffinade I. 
23,50 bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis 
—.—. Gem. Raffin. mit * 23,25 bis 24,00. 
Gem. Melis I. nit Faß 23,50 b 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Dezember 9,02 / G., 9,05 B., 
per Januar 9,17¼ bez., 9,20 B., per Jannar⸗ 
März 9,25 G., 9,30 B., per April⸗Mai 9,50 
G., 9,52 ½ B., per Juli 9,72 ½ G., 9,77½ B. 


Ruhig. x 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 311.000 


dſchloß Zentner. 


Köln, 18. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge» 


hat ſich nach näherer Beſichtigungtreidemarkt. Weizen lolo —,—, do. fremder 


—.—. Roggen loko 13,00, do. fremder 13,75. 


mit deren Leitung der Was vielmehr BT feſt, daß Schlüßler ſich Hafer loko ——, do. fremder 14,00, neuer 12,25, 
Ueber den Beweggrund ift Rüböl loko 62,50, per Mai 60,80. — 

Friedrich Leo⸗ Schön. 

pold fuhr ſofort, nachdem ihm Meldung von dem 

Vorfall erftattet war, nach Dreilinden und ſprach Kaffee. 

der Wittwe Troſt zu. Schlüßler ſtand im Alter Santos per Dezember 49,25, per 


Wetter: 


Hamburg, 18. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 


ormittagsbericht.) Good average 
0 gsbericht.) Mürz 50.00 


per Mai 50,50, per September 81,00. 


Die königl. Eiſen⸗ Behauptet. 


Bergwerk und Hütten ieſe Ih ifte a. 


olenbaake“ 
Marie] und von letzterer circa 1000 Meter ab in 6½ 


eee er⸗ 


argate | 7 


© 


ı- — 


chienen. bahn⸗Betriebsinſpektion yet mit: die Strecke! amiburg, 18. Dezember, Vorm. 11 Uhr. en in Halle aufzulbſen und en Stelle 
ſt die Ueber⸗ Tilſit⸗Stallupönen jiſt ug Ragnit und gur Boruittagäberic Rüben ⸗ Ro c Jetzigen Organſſatlon eine freie 
Klapaten wegen Schneeverwehungen unfahrbar. I. Produlk Baſis 88 pt. ent neue Uſance, betheiligten Kaufleute lden. D 
Die Freimachung wird vorausſichtlich bis heute frei an Bord Hamburg per Dezember 9,02 ½, [wird ohne erhebliche Schwierigkeiten 
Nachmittag erfolgt ſein. er Januar 9,15, per Februar 9,25, per führbar gehalten. 1 
eſt, 19. Dezember. Bei der Domänen⸗ März 9,35, per Mai 9,55, per Juli 9,75. — Die Mittheilung des „Damb. Korr. 
verwaltung der öſterreichiſch⸗ungariſchen Staats⸗ daß in den erſten Monaten des Jahres 1897 


8 doch eine 
eben die darauf ſchließen laſſen, da 
i en Ba 


Bankweſen. 


Berlin, 18. Dezember. Wochen⸗Ueberſicht 
der Reichsbank vom 15. Dezember 1896 (gegen 7. 
Dezember 1896). 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 

1392 M. berechnet M. 866 211 000, Zunahme 


10 683 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 21 677000, 
Zunahme 190 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12 801 000, 
Zunahme 2 738 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 674 253 000, Zur 
nahme 23 240 000. ö 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 108 887 000, 

6) Belau an Gelen M. nahm 

€ an Effekten M. 6 641 000, Zu e 

1061 000 


7) Veſtand an fonft. Aktiven M. 54 354 000, 
Zunahme 3646 000. 


Baffiva, 
8) a Nn M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) = Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1048 094 000, 
Berne 6 484 000. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
521 743 000, Zunahme 37 163 000. 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 24 987 000, Ab⸗ 
nahme 1152 000, . 


Telegraphiſche Depefchen. 


Berlin, 18. Dezember. Bonfbem geſtrigen 
parlamentariſchen Abend beim Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe werden noch folgende Einzel⸗ 
heiten bekannt: Der Kaiſer ſprach im Geſpräche 
mit einem hervorragenden Politiker, in Uns 
knüpfung an den Hamburger Ausſtand, feine 
Freude darüber aus vb die dortigen. Arbeits 
geber jo kräftigen Wider tand gegen die unbe⸗ 
rechtigten Forderungen der Arbeiter geleiſtet 

aben. Der Kaiſer ſpann den Gedanken einer 
oalition der Arbeitgeber eingehend aus. Durch 
die Bildung einer ſolchen Koalition würde allen 
Verführungen und Verhetzungen mit Erfolg ent⸗ 
egengetreten werden können. Eine derartige 
f i könne auch der Arbeiterwelt ſelbſt 
nur zum Segen gereichen. Ferner beſprach der 
Kaiſer noch die Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals auf der Langen Brücke in Potsdam, 
wegen deſſen er ſich mit dem Bildhauer Herter 


in Verbindung geh hatte. 

— Zum enkommiſſar für Berlin ſoll 
Regierungsrath Hemptenmacher ernannt fein. 

— In der „Nordd. Allg. Ztg.“ leſen wir: 
Zu der geſtrigen Meldung des „Reuterſchen Bu⸗ 
reaus“ aus Tanger über die Ermordung des 
deutſchen Kaufmanns Eduard Häßner von der 
Firma Häßner u. Joachimsſohn können wir er⸗ 
gänzend mittheilen, daß es ſich dabei vermuthlich 
um einen Raubmord handelt. Der kaiſerliche 
Geſandte in Tanger hat von der marokkaniſchen 
Regierung ſofort die Ermittelung und Enthaup⸗ 
tung der Schuldigen verlangt und die Geltend⸗ 
machung weiterer Anſprüche vorbehalten. Es 
darf erwartet werden, daß die marokkaniſche Re⸗ 
ierung es ſich angelegen ſein laſſen wird, dieſen 
Berchtigien Forderungen möglichſt ſchnell und 
nachdrücklich gerecht zu werden. 

Zu der gleichen Sache meldet man der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Wien: 


Ein hieſiger praktiſcher Arzt, der lange in 


Tanger gelebt, theilt aus Anlaß der Ermordung 
des deutſchen Bankiers Häßner mit, dieſer ſei ge⸗ 
bürtiger Berliner, betrieb in Tanger bedeutende 


„.] Ein⸗ und Ausfuhr und wurde für einen Mil 


lionär gehalten. 

Die „Voſſ. Zig.“ nimmt an, daß aus Alte 
laß der Ermordung des Bankiers Häßner ſeitens 
der Reichsregierung ſofort ein Kriegsſchiff nach 
der nordafrikaniſchen Küſte entſendet wird. 

— Wegen Theilnahme reſp. Beihülfe an 
der Fälſchung von Sparmarken, welche die 
däniſchen Anarchiſten in Kopenhagen gegen die 
dortige Sparbank verübten, ſind hier vorgeſtern 
der Inhaber eines photographiſchen Kunſt⸗ 
inſtituts und der Beſitzer der Druckerei, in 
welcher das Anarchiſtenblatt „Sozialiſt“ herge⸗ 
ſtellt wird, verhaftet worden. 

— General von Hahnke gedenkt Anfangs 
nächſter Woche von Meran wieder hierher zurück⸗ 
zukehren. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, iſt hier 
viel Anklang für den Plan vorhanden, die 
Berliner Produktenbörſe nach den Vorgehen der⸗ 


EiſenbahuStamm-⸗Aktien. 


ee er Bei dem Bars 
n „Bayreuth“, en langjahri 
Kaſſirer Joh. Nik. Blanck im 1 — 
hat ſich ein Fehlbetrag von 200 000 Mari 
ergeben. Schon im Frühjahr wurden Unkegel⸗ 
mäßigkeiten in der Maſſe entdeckt. Mit Ri 
ſicht auf das allgemeine Anfehew, deſſen ſich 
Blanck erfreute, wurde die Sache jedoch ver⸗ 
tuſcht. Es ſtehen nun dieſelben Haftpflichtprozeſſe 
für die Vereinsmitglieder in Aus ſicht wie in 
Schwabach. 


Wien, 18. Dezember. Der Zimmerman 
Heinrich Klutz verſuchte ſeine von ihm geſchieben! 
Gattin in deren Wohnung zu erſchietzen, ver, 
letzte dieſelbe tödtlich und jagte ſich dann jeibft 
eine Kugel in den Kopf. Klutz iſt ebenfalls 
ſchwer verletzt. 

Prag, 18. Dezember. Nach einer Meldung 
der „Politik“ findet nach Schluß des Reichs 
ein Pairsſchub ſtatt. Unter den ins Herre 
5 berufenden Perſönlichkeiten befinden ſich: 

raf Hohenwart, Graf Deym, Hofrath Beer, 
2 von Proskowitz, Dr. Rieger und Dr. 
attus. 


Zara, 18. Dezember. In dem Dorfe 

Zalleuee wurden 18 Bauern wegen Neelie 
waltthütigkeiten und Drohungen verhaftet. Es 
id, um einen Nationalitätſtreit. 

Mailand, 18. Dezember. „Della Sera⸗ 
meldet, daß die Gattin eines ſizilianiſchen Prin⸗ 
zen, Tochter eines hochgeſtellten Staatsmannes, 
mit ihrem Kutſcher geflüchtet iſt. 

London. 18. Dezember. Einem Telegramm 
aus Brighton zufolge iſt wiederum ein Schiff im 
Kanal untergegangen, da zahlreiche Schiffs⸗ 
trümmer an die engliſche Küſte getrieben 
wurden, darunter ein Brett mit der Aufſchrift: 
„Alexandra“. 

„Daily Mail“ meldet aus Konſtantinopel, 
daß der Sultan morgen den ruſſiſchen Botſchafter 
Nelidow empfangen werde. 

London, 18. Dezember. Daily News“ 
wird aus Konſtantinopel emeldet, daß die 
Mächte überein gekommen find, falls der Sultan 
das jetzt von den Botſchaftern feſtzuſtellende Res 
formprojekt nicht annimmt, die Votſchaſter ihre 
Päſſe fordern und Gewaltmaßregeln in 
wendung kommen ſollen. Jedenfalls ſtehen hoch⸗ 
ernſte Ereigniſſe in Ausſicht. 

etoria, 18. Dezember. Das National⸗ 
feit der Buren wurde in Paarda Kraal bei 
Johannesburg feſtlich begangen. Zu politiſchen 
Zwiſchenfällen kam es nicht. 

Konfta „ 18. Dezember. Herr 
v. Nelidow hatte heute früh vor der Konferenz 
mit den anderen Botſchaftern eine zweiſtündige 
Beſprechung mit dem franzöſiſchen Botſchaf 
Cambon. In unterrichteten diplomatſſchen 
Kreiſen wird verſichert, daß vollkommene Einige 
keit zwiſchen den beiden Bolſchaftern beſtehe. 

en 18. Dezember. Bis geſt 
waren 1511 Peſtkranke zu verzeichnen; 1094 
bereits geſtorben. 3 


Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 19. Dezember. 
Vielfach heiteres, zeitweiſe wolkigez Froftg 
wetter mit mäßigen öſtlichen Winden; keine en 
heblichen Niederſchläge. 2 


Waſſerſtand. 

Am 17. Dezember. Elbe bel Auſſig — 0,29 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,37 Meter 
— Elbe bei Magdeburg + 1,08 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. 
Oder bei Ratibor -+ 1,28 Meter. — Oder 
Breslau Oberpegel + 5,15 Meter, Unterpegel 
+ 0,08 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1 
Dieter. — Weichſel bei Brahemünde + 2, 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,70 M 
Warthe bei Polen + 0,68 Meter. — 
16. Dezember: Netze bei Ih + 0,99 M 


Foulard-Seide 95 Pf. 


eier. 


bis 5,85 p. Met. > 
g japaneſiſche, 
ſiſche etc. in den neueſten Deſſins und Farben, f 
„Seide 
U 


ſchwarze, weiße und farbige Henneberg 

60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, ges 

1 a Mei a (ca. * verſch. 

un verſch. en. ins etc.), porto- un 
steuerfrei ins Haus. Muſter 
Durchschnittl. Lager: oa. 2 


Meter. 
Seiden-Fabriken@.Henneberg(k.u.k.Hofl 


Bauk. Papiere. 
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do. Ser. 8,9 4 100, 


300 seiten 180. 


dann im 


5 


Stettin, den 10. Dezember 1896 
Die on für die Stettiner 


Feitungegrumbftüce 


Stettin, den 17. Dezember 1896, 


chung. 
Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten zum Neubau 
8 * 5 ren ne ven im 
ber öffentl Sſchrei vergeben werden. 
* te hierauf ſind bis zu — auf 3 den 


etwa . Ka erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Eutrichtung von 4 % von dort zu beziehen. 
Dar M Magiftrat, Hochbau⸗Deputation. 


Broschüre gratis und franko über 


ervenleiden, 


Aerzte u. ärztliche Anſtalten. 
Amtsgerichte. 
Armee: Studort., Offtz., 


* Schwächezustände. Beſol. 

chnelle, sichere und dauernde Heilung Bä 5 
Haut-, rauen äder und Kurorte, 

—— Wunden, Gmumttärcn] er die berühmteſt 

mit Nervenleiden verbundene eden auwerke, die berühmteſt. 


Berge, die höchſten. 
Bevölkerung u. Konfeſſion. 
Bezirks⸗Kommandos. 
Bibliotheken u. Muſeen. 
Bürgermeiſt. u. ihre Geh. 
Bundesraths⸗Mitglieder. 
Civilliſten aller Staaten. 
Einwohnerzahl der Länder 
und Städte. 
Ein⸗ u. Ausfuhr d. Staat. 
Eiſenbahn⸗Direktionen. 
Eiſenbahnlänge all. Staat. 
Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln. 
Erfind. u. Entdeckung. all. 
Zeiten. 
Fabrikinſpektoren. 
Falbs Wetterprognoſen. 
Ferien der Gerichte und 
Schulen. 
Feſtungen. 
Flächeninhalt all. Staaten. 


Rheuma u. 8. W. nach langjährig, bewährter 
Methode ohne Berufsstörung. \ 
Auswärts brieflich, 


Hellapalall a SIS“ (Dr, Franz Lang) 
DT (Hessen). 


Technikum Eutin. 


(Ost- Holstein.) 
Mansechinen- und Rausehule 
mit Praktikum. 
Speeiälknrse zur Verkürzung der Schulzeit, 


Stettiner ## 
Grundbesitzer-Verein. 


u laden wir die 8 erren Kan zu JFlüſſe, größte, der Erde. 
einer Verſammlung auf Seligen Gebühr. d. Rechtsanwälte. 
Abends 8 Uhr, im Evangeliſchen Gehalt und Penſion der 


Beamten. 
Genealog. d. Fürſtenhäuſ. 
Gerichte — Gerichtskoſten. 
Gerichtsvollzieh.⸗Gebühren. 
Geſchäftsfirmen, ſ. 1. 7. 95. 
Geſandtſchaften. 

Gewichte aller Staaten. 
Gold⸗ und Silberprodukt. 

der Erde. 

Gymnaſien u. Realſchulen. 


eb ein. 
Wa ges⸗ „ 


Ta 1 
Berathung ber das Winterfeft des Vereins. 
Bericht über die Stadtverordnetenwahlen. 
„Vortrag über neu patentirte Zapfhähne an Waſſer⸗ 
leitungen. 

Erläuterung über das im Laufe des 
zureichende Verzeichniß der Diictpaverkeäge d. Bette 
Stempelung. 

Antrag mehrerer Hansbeſitzer betreffend Doppel⸗ 

laternen an Häuſern. 

Antrag auf Abänderung der Schutzliſte. 
Mittheilung über die ſtattgehabte Einrichtung eines 

eigenen Vereinsbureaus. 

Antrag auf Beſchickung des Pommerſchen Städte⸗ 

tages ſeiters des Vereins. 

Geſchäftliche Mittheilungen. 


e 


findbar. 


e D N 


Der Vorſtand. 


D. „Salamander“ 
fährt Sonntag, den 20. d. Mts.: 


Von Stettin: I Von Pölitz: 
3 ½ Uhr Nachmittags. 9 Uhr Morgens. 
Oscar Henekel. 


Zu Feſtgeſchenken 


deſonders geeignete, elegant gebundene Werke aus 
dem Verlage von Alexander Duncker in Berlin: 


Fritz Gundlach, Italicniche Lyrit, 8, 7 Ml. 


Ada Negri, —.— Schickſal. 4. — — 80. 4 Mk. empfiehlt iu tz backfäh 


A, Lippert Nach 


1 208 ang, illuſtriert. 
Carmen Sylva, Meine Ruh. 8°. 11 Mk. 5 Mehlhandlung, 
Ein Gebet. 80 3 Mk. Mögnchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 
utli Ein rr 3 Bände 8°, 
Guſtav zu Putlitz, 8 Mt. Die beste 


Katharina von Döring, Cant 80, 4 Mt. 
Otto Franz Genſichen, Pfarrhausſegen. 8. 3 Mk. 


Rauch, Novellen. 80. 4,50 Mk. 
Luiſe Weſtlirch, \ Die Baſis der Pyramide. 80. 
4,50 Mk. 


A. Duncker, Der Mütter Schatzläſtlein. 4. 3 Mt 
Katalog der Kunſtblätter gratis. 


— Wer ſchuell und billigſt Stellung finden 
per Poſtkarte die „Deutſche Vakauzen⸗ 


Bal in in Ehen. 


Pölitzerſtr. 2, Wohnung von 6 
| Zubehör zu vermietben, . 


5 Stuben. 


S Stuben. 
Vindenſtr. 8, 3 Tr. Salon, 7 Zim, 
Zub. berrl. Ausſicht, bill. zum 1. 4. a 


7 Stuben. 


Olrkenallee 41, U, nüt Centralheizung. Bis 
t, reichl. * 


Raifer-Wilhelmftr; am 100 
e 100, 


Böligerftr. 3 Re 2 . m 1 
von 7 Zimmern, 2 Kammern, Balton, Bade⸗ W 
Ss elektriſche — rung, reichl. 4 33, 3 T 

ee nm] Nieden 
en (4 
- bee 


bei Mau (oft 3 Tt. 6, Kr. it 
daſe b 4. 1897 biig zu * 
fe 855 8 a — ir im Lederladen. 
i Tr., 2 
ern zum 1. Mn 97 A Stuben. 


miethsfrei. 
n 


u. Badez iim. — 
en Näheres Beim Portier. 


1222222 ::: 211: :::: 
. erassmann, 
Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 


Zwelte Aufl., broeh. 
Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten. 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pfg. ausserhalb 


bei ee Zuſendung durch die Poſt 
R. Grassmann Verlag, 


Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im ee 


Soeben eingetroffen: 
C. Regenhardts 


Almanach 


4 Bag 3 
giebt über alles Auſſchluß, r im öffentl. Leben in 
duugübung des Berufes, in G. 
haltung zu wiſen 15 . 


Aus d. reich. Inh. d. Almanachs ſeien hier nur genannt: 


Landräthe u. Landrathsämt. 


Telegrammgebühren. 
Temperat. der Hauptſtädte 


Todte vom 1. 7. 95 bis 
30. 6. 96. 


Verjährungsfriſten. 


Handels⸗ u. Gewerbekamm. 
) Jeder Ort iſt auf beigegebener Karte ſofort auf⸗ 


Wir halten den Almanach für das beſte Nachſchlage⸗ 
buch und für den beſten Kalender für Jedermann, 
welcher in keinem Komptoir, Büreau 2c. 
Wir haben daher eine genügende Zahl von 1 
bezogen und bieten dieſelben in unſern Läden Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10 zur Anſicht und zum Verkauf, gut 
geheftet zu 1 %, gebunden zu 1,50 #6 an. 


R. Grassmann's Verlag. 


Wiener Weizenmehl 


GKaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


f 


Pfund - Hefe 


bei C. W. Kemp's Filiale, 
II. Ratten, . 


Bollwerk Ne. 32. 


Leihhaus Krautmarkt 1 


find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


Malt. DL, 8 


marckſtr. 18, ne. 0.2. Et. 1. April. 

Ellſabethſtr. 59, nebft — * ne zu ar Grabowerſtr. Dr 5 Stub., 5 72 
9. ſp. z. v 
r., 5 Stuben 
1. 4. 97 zu vermiethen. 
„Wohn. v. 5 Zim., 
WE 1 . zu vermiethen. 


Wohnung zum 
jethen. Näheres 


2 Domstr. 2, 


4 Stuben, Kammer, Küche Pre, 
Zubehör zu vermiethen. 


Herrenhaus Mitglieder. 
Hofämter u. Hofſtaat des 


T A 
Inſeln, d. größt., d. Erde. 
Kalender all. Konfeſſtonen. 
Kirchen⸗Behörden. 
Kolonien, Deutſche. 
Konſulate. 
Kreisärzte —Kreisthierärzte. 
Kultur⸗ u. Geſchichtstabell. 
Längenmaße aller Staaten. 
Landgerichte. 


Landtagsabgeordnete. 
Marine: Offiz., Stndort., 


Sold. 
Maße u. Münz, all. Länd. 
Miniſterien. 
Papſt, der, und das heilige 
olleg 


Postkarte — Poſtſtatiſtik. 
Poſtanſtalten, Deutſche “) 
Reichstags⸗Abgeorduete. 
Schifffahrt. 

Schulen. — Schulinſpektor. 
Staatsbeamte, Gehälter. 
Staatsſchulden. 
Stants⸗Einnahm. u. ge 
Staatsrath, Mitglied. deſſ. 
Taubſtummenanſtalten. 


Europas. 


Wechſelſtempelgebühren. 
Zeitereign. Ban 1.7.9 


is 30. 6. 96. = 
Zins⸗ und Zinſeszins⸗Ta⸗ 


bellen. 


fehlen ſollte. 


er Qualität 


(G. Marggraf), 


5 Bände Text 108 mens 


Diefe Wanbfarte wird in einer ber erſten lattographiſchen Anſtalten in 5 


denten). 


„Technische 


Gartenbau und 


Bierteljährliches Abonnement koſtet 5 Mark 25 Pf. bei allen Poſtämtern. Probenummern 


„in der Unter⸗[ 


Fleischer-Schule zu Worms 


Unterrichtsprogranm zu erhalten durch die 


Den Muf eines Weltblattes hat ſich das B. T. durch die allge: 
meine Verbreitung nicht allein in Deutschland, ſondern in der ganzen ge⸗ 
bildeten Welt, ſelbſt in den entfernteſten Ländern, erworben. Wo überhaupt 
im Ausland deutſche Zeitungen gebalten werben, da begegnet man ſicherlich 
in erſter Reihe dem B. T. } 

Dieſe zimiverfelle Verbreitung verdaukt es jeinem reichen, gebiegenen 
Inhalt, ſowie der Schnelligkeit und Zuverläfſigkeit in der Bericht⸗ 
erſtattung (vermöge der an allen Weltplägen angeftellten eigenen Korreſpon⸗ 
Die Abonnenten des B. T. empfangen allwöchentlich folgende 
fünf höchſt werthwolle Separat ⸗Beiblätter: Das iluftrirte Witzblatt 
UM“, die feuilletoniſtiſche Montagsausgabe „Der Beitgelſt“, die 
Rundschau‘, 
„Deutſche veſehalle- und die „Mittheilungen über Kandwirthiäaft, 


politiſche Haltung und das Vielerlei, welches fie fürs Haus und Jamilie, an 
e und Belehrung bringt, großen Beifall findet. — Im nächſten 
Quartal erſcheint außer kleinen Erzählungen, Humoresken, belehrenden Artikeln 


— — a 778 


hie neue Wandkarte von Europa - 
welche den Abonnenten des „Berliner Tageblattes“ aus Anlaß des jährigen Beſtehens deſſelben ko ſten⸗ 
frei geliefert wird, ſoll auch den neuhinzutretenden Abonnenten zu Theil werden und zwar im Laufe des 


Januar 1897 gegen Einſendung der neee über das I. Quartal 1897. 


5 Farben hergeſtellt. Sie ift bis auf die allerneneſte Zeit bearbeitet und widmet den 
Verkehrsverhältniſſen der Gegenwart die eingehendſte Berückſichtigung. Die Karte hat das Format von 130 em Breite und 110 em Höhe und ift fertig 


zum Aufhängen mit Stäben montirt 


finden werden. 
Das „Berliner 


das belletr. Sonntagsblatt 


wird, am 


ft“. gängig zu machen. 


in allen Theilen Deutſchlands ſowie im Auslande 


Ize meine deutsche 


Direetion. 


Nur 1 Mark 
vierteljährli foftet bei allen 


Poſtanſtalten 
und Landbriefträgern die täglich in 8 Seiten 
großen Formats erſcheinende, reichhaltige liberale 


Berliner 


Morgen ⸗Jeitung 


nebſt „täglichem Jamilienblatt “. 
Die große Zahl von mehr als 


140,000 


Abonnenten c die De 


weis, daß ihre 


u. ſ. w. der hochintereſſante Roman von 


E. VELY: „Gelb⸗Stern“. 


Probennmmers grat. DD. Geb. d. 


„Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW. 


Im Verlage von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen) in Berlin SWw., Wilhelm: 


_ Litrafhe 29, iſt ericjleneit und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der 


Oderstrom, 


et und seine wichtigsten Neben flüsse. 


nm Stromgebi 
hydrographiſche, „ und e Darſtellung. 


Auf Grund des A l 


ler 


en rlaſſes vom 28. Februar 1892 
herausgegeben vom 


Bureau des Ausſchuſſes 


zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in den der Ueberſchwemmungsgefahr beſonders 


eppiche spottbilli 


a 3,25, 5, 10, 15 bis 300 Mk, 
Gardin 


ausgeſetzten Flufgebieten. 


en 8°, ein Atlas von 36 Karten und ein Tabellenband von 30 Bogen 4, 
ee ge in zum Geſammtwerke. 
reis geh. M. 


elegant gebdn. M. 50.—. 


Petroleum- Motoren 
„a erkules“, 


Langensiepen’s Patent. Petroleum-Ventil- 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Solaröl, Kraftöl ete, Langensilepen s Patent. 
und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
keine Sehnellläufer. lu stehender und liegender 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw.Ges, 
Berlin 1894 prämiirt, 
Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfreil 


Rich. Langensiepen, 
Maschinenfabrik,Metall-u.Eisengiesserei,Magdeburg-Buckau 2 


Gas- 


Pracht-Katalog gratis u. fre. 
en, Portieren, Sophas | unter Preis. 


ee Emil Lefevre, . 158. 


2 Grösstes — —, Berlins. 2 


des Stettiner Grundbeſtter- vereins. 


2 8 Grabowa. O., Breiteſtr.8, p., m. Kb. u. Zb. ſof. o. p. 


Kriedrichſik. 3, 5 


rchi. 


Sonnenſ., 
9 Zubeh., ſof. o. Rn =; 


Grabowerſtr. 3, u. Balk., r. 2. + 1.4.97. N 


lichem } 


A5 


1 Tr. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Augu 
* I Bst r. x. ar 0 o. ſp. — 2 2 


König ⸗Albertſtr. 956 


2. Eta ® 1 Wohn. v. 4 Bm, u. unt (G 
ubehör ſof. o. ſpät. zu vermiethen. 


Lindenſtr. 25, 3 Treppen, 
8 die Eckwohnung 350 5 Stuben ger 
adeſtube, Kloſet, Meneſtr. Blu, p. eh. III. 
Bodenkammer, Keller und Küche, Unterwiek 18, 3 
zum 1. ae 1897 oder ſpãter 

äh. b. Frau Nüske, 
Wilhelmſtr. 1 5 1 Tr. und * Polwert 37, 21 Näberes 3. Tr. rechts- 
R. Grassmana; Kirchplatz 3 


a, v., Ball., Kloſ. u. Sud. 3. 1. 4. 97. Piliterſtr. 66: mit Kabinet. 


. | Bellepnchtr. 16, 3 Stuben ımıd Zubehör zum 


3 Stuben, 


1. Januar 1897 zu e 75 


Goten 37, mit Rab. 395 bei Frau Nüske. 


Ah Rüb, R.. 


er 16, e en 5 Oi Gr, Wollwebefir. 51,4 Te. Ste wenden | 9 
2 frdl. Zimmer, auch als Bureau geeignet, S 


Zubehör, Waſſerleitung, ſof. d. ſpäter. 

9 Marienplatz, 

r. Pont. 25 1 1 Tr. ohm 

jr 3 Zimmern nebit Zubehör an ruhige 
— zum 1. Januar zu verm. 8 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


P. get redigirte, ae Ben e found. des 
wegen ihrer unparteiiſchen ung in kaufmännischen 
uftriellen Kreiſen eines vorzüglichen Rufes. Auch haben zu den 
gere — die ausgezeichneten Original-Feuilletons aus 
r Wiſſenſchaft N 
züglichen Remane und Nobcllen, weiche iu täglichen Romans Feuilleton 
des B. T. erſcheincn, nicht wenig beigetragen. 22 


Im nächſten Quartal erſcheinen folgende feſſelnde Romane: 


Arthur Zap 
Wilhelm von Polenz, „Ott Graf Nüchtern“ 


die ſicherlich den lebhafteſten Beifall des deutſchen Leſepublikums 


Tageblatt“ iſt verimittelſt ſeines eigenen ftenographiichen 
N in der Lage, über die Reichstags⸗ und —— 


ausführliche Parlamentsberichte 


in einer beſonder n — 
N Morgen d 


franco. a (Zeile 50 Pf.) finden erfolgreichite Verbreitung 


Schon Schönftes Weihnachtsgeſchenk. 


und Bei es Rei tent. 
elgiſch chs pa 


ſchlägen, offener Klaviatur, Stahl cken, 2 

. en aaa rer 4 8 
Pfg. 
RE 


Stube, Kammer, Küche · 
— ARE 17, u '. 97. Näh. part. I. 


und ſchönen Rünſte, insbeſondere die vor · 


P. „Drei üdche * 


welche noch mit Er Nachtzüigen verſandt Mi 
es nächſtfolgenden Tages feinen Abomenten zu⸗ N 


Aufsehen 


erregen meine als vorzüglich aner 
kannten Triumph Harmonikas 
mit neu erfundener abnehm⸗ 
. barer Hinterwand des Klaviatur, 

griffes. Patentamtlich geſchützt 
„ R. G. M. No. 63019. Jranzöſiſche) 


ftes ca. 35 cm großes rat geen 
mit 10 Taſten, 2 Regiſter, 2 Doppelbäl, 
40 prima Stimmen, 2 Juhalt ern. brillanten 1 


Preis nur Mark 
Ein Zchöriges Prachtwerk koſtet nur Mk. 
Ein Achöriges nur Mk. 9.—. Ein hoch⸗ 
feines 2 reihiges Inſtrument mit 17 Taſten 
nur Mk. 12.—. Ver gr Er en 
umſonſt. Porto 80 : Zurücknahme 
oder Umtauſch Nur allein zu haben beim Erfinder 
WIIh. Müchler. Neuenrade ya a 
Die befannte Sorte zu Mark 5 n hoch ⸗ 
feiner Qualität und Ei eg Tiefer ich 
nach wie vor zu dieſem n Für van Pe 
federn leiſte jede Garantie, 
keiner grohen marktſchreieriſchen S und 
Tiraden. Der beſte Beweis iſt, daß von meinen 
seit Jahren in ganz enormer Zahl verſandten 
Be fait gar keine zur Reparatur cite 


Restaurateure, _ 
Kaufleute u. Private 


können sich einen wohlbekömilichen, schmack+ 
haften Cognac leicht selbst bereiten aus Wein- 
geist, Wasser und 


Dr. Meltlinghoff’s: 


Cognac- Essenz. 


1 Flasche a 75 Pf. nebst genauer Gebrauchs- 
anweisung genügt zur Herstellung von 
2 / Liter Cognae, 


hoehfeinen, fuselfreien Weingeist 
& Ltr. 130 Mk., superfeinen, geruch 
freien Edelsprit à Liter 1,60 Mk. 
empfehlen 
Theeder Pee’s Drogen- et 
Handlungen. 


Haben Sie die Güte, mir gegen Nadnahung 

79 Aar in 2 Fläſchchen & ½ Liter von Ihrem vor⸗ 
züglichen Cognac⸗Extract zuzuſenden. 

Habe Ihr Produkt beſtens empfohlen, und ſolgz 


Nachbeſtellung. 
Hochachtend 
A. G. Jericka, » 
Auskunftsbüreau für Brauereien. _ 
Sonitanz, 12. 1. 18%. 
Tägerwilen (Ct. Thurgau) Schweiz. 
Glühwein, Burgunder Punsch, 
Eiercognae, Berliner Sauern, 
Getreide-Kümmel, Aquavit, 
Ingber-Magenwein, Cognae, 
Arrac, Rum und sämtliche 


Liköre und Branntweine 
empfiehlt die Deſtillation von 
Pe mw, Asendeorpf, 
. Gr. Wollweberſtr. 10. 


Wilhelm ſtr. 20, Vorderhaus u.] Gr. Laftadie 34, II L. fr. m. Vorberg nt. ſep. En. 
Hinterhaus, eine Wohnung von 
2—3 Stuben zu verm. Nah. a 


Läden. 


Pa ar Beer e 0 0 Rue 0 


ft, zu vermi 
. f. Jg bn. e 1. 0.M 


erſtr. 1, 1 Läden zu jed. Cad. da e 


Lagerräume. 
Au ee 3, Rellerei zu verutiethen. 


rauenſtr. 10, 1 a 8, A 
Scho en — 1000 qm p. 1. Jul & 
I a - 1 . Karl Seas; ilhelm. 1.83. 
iber w zum „ eine Stube i 
1. Saar 1897 in wermieien. Blumenftr. 16, a den un 1 
FE 2 Stub en he mg a u Se ln bl. 2 as 34, ee * verm 


4. N Ak Näheres 1 


1 fremd 


Se ER zum en 1 


K d. 1 1 Im 


. 


—— 


= 15 die Wagſchale,“ FR aller Ränder, nt m ER Wie 9 inen Degen, Du verdienſt keiue ehrenvolle nirgends Geſicht, 
E Duntze Mechte Pe Bi ti N — else weder in Sie 2 len In Waffe u 2 ſondern in 11 die Niebrigkeit Men ei Ohne, . 600 4 Ten acht e 


FEB BE möchte, ſich ein wenig zu maßkiren und den Guts⸗ kommen mehr, da 5 in Bi Deiner Zurlickzuſinken!“ i Tag, da auch Neinede nichts Neues 
* r „Roman von G. v. Linden. beſitzer beizuhalten.“ ob ſich die halbe Welt ein Rendezvous biet ge-] So tönte es fort und fort in feinem Innern, zu 1 und die Ueberzeugung, daß der 
3 * „Gut, ich will's verſuchen, glaube aber feſt, geben hätte. Er erhielt endlich gegen viel Geld während das Bild der unglücklichen Felleitas mit Geſuchte in Paris zu finden ſei, an ſicherer 
3 38 5 Natdruk verseten. daß der Liebe Müh' umſonſt fein. wird und Ste) und gute Worte Eſſen in einem Reſtaurant und ihrem Kinde in dem Arm neben dem Vater in ihm wurde. u mochte es ſich nicht zuge⸗ 
5 „Daz tönnte möglich fein, obgleich ich es nicht] hier die 1 Zeit vertrödeln. Fahren wir] durch Vermittelung des Wirthes ein kleines emporſtieg und ihn ebenfalls vorwurfsvoll anzu⸗ ſtehen, daß die Sehnſucht nach Deſire die 
IE zu begreifen vermag, wie jener Menſch, welcher über den See?” immer in der Rouſſeauſtraße bei der alten] blicken ſchien. Und fie, die auf dem Friedhof in Hauptſchuld an feiner ſteigenden Ungeduld trug 
5 Ans in Alexandria entiprang, Kenntniß von Rico's] „Nein, mit der Bahn; ich fteige auf der erſten nte gr welche eine geborene Deutsche Lauſaune ruhte, die erſte Felicitas, deren Grab er | und — wenn er das Bild nicht gehabt, wer 
2 Aufenthalt haben könnte,“ entgegnete Frank. „Ich Station aus, um meine Metamorphoſe vorzu⸗ war und den jungen Herrn aus Theilnahme ber] über die Lebende vergefien, hatte fie nicht auch An⸗ weiß, ob er die Verbannung wohl lange ger 
. kann's noch immer nicht glauben. Sie werden nehmen und ſofort wieder zurückzukehren. Würde herbergte. ſpruch an ihn, ſtand die unglückliche Gattin feines . ze 
” ſich ganz gewiß getäuſcht haben.“ Ihnen rathen, eine Brille mit blauem Fenſter⸗ Frank verwünſchte im Stillen den Detektiv, Wohlthäters ihm nicht ebenſo nahe wie ihr] Er befand ſich nun ſchon ſeit acht Tagen in 
* „Behalten Sie nur Ihren Glauben, Herr] glas aufzuſetzen.“ welcher ihn zu dieſer unangenehmen Touriſten⸗] Kind? Genf, als 1 5 müde und verdrießlich von * 
je Lieutenant,“ ſprach Reinecke nach einer Weile ſehr; „Bah, greift man noch zu ſolchen dummen Partie veranlaßt, ja halb und halb aufge- Er fühlte, wie die Schamröthe ihm ins Ant- Ausfin ekkehrend, von feinen Wirthin mit 
E ernft, „und überfaffen Sie mir einige Zeit das verbrauchten Reguiſiten “ zwungen und ihm zum Ueberſchuß noch den blins] Li ftieg, er ſtreichelte den alten Mohr, der feinem einer achte, welche der Poſtbote ſoeden ger 
i ld allein, worauf ich immerhin bewanderter] „Na, dies Requlſit iſt unter — nicht den Hund aufgehalſt hatte. Denn wenn ihm todten Herrn die Treue noch immer bewahrte und bracht, überaſcht wurde. 

in, als Sie.“ zu verachten, Herr Lieutenant! Sehen Sie unſere das Thier auch ſchon um des Todten willen lieb] den verruchten Mörder unter Tauſenden heraus» | Aus Lauſanne! Lieutenant Frank wurde von 


einem ſo ſtarken Herzklopfen befallen, „s er bie 
ſorgfältig verſchnürte und verſiegelte Schachtel 
kaum zu öffnen vermochte. Endlich gelang ch 
ihm, und ein ſonnigglückſeliges Lächeln erhellte 
ſein Antlitz, als der köſtlichſte Duft ihn umfing 
und die prächtigſten Roſen ihm entgegenſtrahlten. 

Mit zitternder Hand ſuchte er nach einem 
Briefchen, doch nichts fand ſich als eine Karte 
mit dem feingeſtochenen Namen der Madame 
Celine Gerard und einem freundlichen Gruß. 
Enttäuſcht beſah er die Karte von beiden Seiten 
ganz genau, doch war kein Federſtrich weiter zu 
entdecken, und die herrlichen Roſen büßten im 
ſelben Augenblick alle Farbenpracht und allen 


Er „Gewiß, getoißl“ rief Frauk_zerftreut, „wir heutige Kinderwelt an, dreißig Prozent ſicherlſch und werth war und die Anhänglichkeit deſſen finden würde. Ja, Lieutenant Frank ſchämte ſich 
Können ja ſofort abreifen. Doch wie ſteht in mit blauen Schußbrillen, Knaben und auch Mäd⸗ ihn ng fo war es ihm 81 a ee dieſem unvernünftigen Thiere gegenüber, weil es 
dieſem Falle mit dem kleinen Führer, welchen ſchen, es ift faſt unglaublich. Weshalb alſo ſollte mit dem blinden Hunde an der Leine umherzu⸗ bei dem Detektiv doch nur der Eifer des Be⸗ 
Madame Gerard Ihnen ſtellen will?“ ein hunger Mann, falls er augenkrank ift, fi | wandern, ein recht fataler Umſtand,“ gegen amten war. Mit einem muthigen Entſchluſſe 
Ci den acceptirte ich mit der größten Freude,“ dieſes Schugmittels ſchämen ? Es ſieht ſich wirt- welchen ſich ſein r ewaltſam drückte er die blaue Brille vor die ſcharfen Augen 
rief Reinecke ganz vergnügt. „Ich werde ihr bei lich ganz famos durch eine ſolche gefärbte Brille; empörte. Und noch dazu in einer Elabt wie und verſuchte vor dem Spiegel, fi) eine etwas 
meiner Rückkehr fofort einige Zeilen von Ihrer ich werde Ihnen unterwegs eine ſolche geben.] Genf, in einer Gegend, welche ſchon mehr einem leidende und gebeugte Haltung zu geben. So 
Hand, Herr Lieutenant, zuſtellen.“ Wollen Ste?" Bienengewimmel der eleganten Welt glich. ſah ihn feine neue Wirthin, Madame Keller, zu⸗ 
„But, fo ſei es denn, ich vertraue Ihrer Kings] „Sie find ein Tyrann,“ meinte Frank ärger⸗] Wenn ihm ein früherer Kamerad trotz der blauen erſt und faßte auch ſofort eine Art Zuneigung 
it und Ihrer Vorſicht, Herr Reinecke! Und lich. „suchen ſogar eine Vogelſcheuche aus mir Brille erkennen würde, — nein, es ging nicht für ihn und den armen blinden Hund, weil eben 
follte wirklich Musje Rico mir in Genf oder zu machen, Hier in Lauſanne trage ich das um feiner eigenen Ehre, um feiner Gelbftachtung | die gute Frau für jede leidende Kreatur, Menſch 
gegend irgendwo begegnen, dann wird er mich Weg nicht.“ 1 willen durfte er ſich zu einer ſolchen Rolle nicht oder Thier, ein warmes Herz beſaß. Mohr er: 
ſich wiedererkennen, weil er mich nur einige erlange auch nicht,“ lächelte Reinecke, „dort erniedrigen. kannte mit ſchlauem Inſtinkt auch auf der Stelle 

ale des Abends als halbverwilderten Gefangenen in Genf, überhaupt am See, wollen Sie ja keine „Dann abet stieg bas Bi des Gemorbeten [feinen Vortheil und ließ ſich die Wohlthaten der 


mem 


. IE TTERREER 


N ehen und außerdem die fünf Jahre in Algerien Eroberungen machen, es ſoll nur ein Schutzmittel braven Wirthin gnädig gefallen, leckte ihr auch Glanz für ihn ein. Was fragte er nach folder 
2 Nabel ich 8 er für Ire Augen ſein, Lieutenant Frank! — bor ſeinem geistigen Auge auf. en fhien ihn edesmal n die W was ihr Herz beſon⸗ mütterlichen Aufmerkſamkeit! 

uud doch bal Herr Steinbach Sie dort joforf laub ee mir, boß Sie. dc unter. den gegr. beni ang den Sen eee bes rührte. J. Frank lachte kaut und Wee af und worte 
etäuntl- warf Reinecke hin. — . Pe ae he alls u Erden verdankt, dem ich 10 ein). So kam es ſchon am zweiten Tage ganz bon e reer Ban, 
2 „Das ‚Hat mich allerdings aug in Gritaunen | „ daun meinetwegen, nur vorwärts jetztl“] liebevoller, glace Vater geweſen, kaunſt Du es ſelber, daß Frank, ganz allein fpazieren ging, ſ angehaucht war, durch ie wunderbare 60 
We - jet," nickte Frank; „er will mich an der preu⸗ Sie könne 0 „ EB a dulden, mein Name beſchimpft, mein An: während Mohr bei. Madame Keller daheim blieb fein Auge feſſel cite, 

2 1 Haltung, dem unverkennbar milttäriſchen | 55 Ger 0 > ig erſt die Zeilen für denken durch die Bezeichnung „Selbſtmörder“ und ſich alsdann auf ein halbes Stündchen von 3 

8 ic und der Ueberlegenheit des deutſchen Offiziers [Nadame Gerar ſchreiben entehrt worden iſt? — Daß ich als ſolcher ver⸗ ihr ins Freie führen ließ. Fortſetzung folgt.) 

4215 einen der unfrigen erkannt und mich ſofort]. Frank erhob ſich, um eine Legitimation für ſcharrt liege, während mein Mörder, welcher dern“ Der Lieutenant fandte dem Detektiv einige 

* f auf's Korn genommen haben. Sie dürfen den Detektiv zu ſchreiben, worauf er die Rech⸗ Fluch meines ganzen Lebens geweſen, frei und Zeilen mit der Nachricht, wo und wie er ein: 

eg ſerbei nicht außer Acht laſſen, daß ich mit Herrn nung berichtigte und das einfache nn unangefochten weiter — von meinem Gelde] Unterkommen gefunden und daß er täglich unter 

7 teinbadh, welcher den Krieg als Freiwilliger nach dem nahen Bahnhofe ſchaffen lie a ſchwelgen darf? — Willſt Du den vierfachen] dieſer Adreſſe Mittheilungen von ihm erwarte, 

5 mitgemacht befreundet und in der ganzen Zeit] In Genf, der ſchönſten Stadt 118 Schwelz, Mörder, der mich und alle meine Lieben getöbtet, | dann ſtudirte er die Fremdenliſten und machte 

E bei eiuer Schwadron geweſen bin. Pina immerwährenden Sommelplage für Fremde grogmüthig fhonen? — Daun geh und zerbrih Ausflüge in die, tbpllifc-ihöne Gegend, Doch 


Dankfagung. 

j ür die fo außerordentlich vielen Beweiſe der Theil- 
4 nahme und die ſo ungemein zahlreichen, herrlichen 
2 lumenſpenden bei dem am 14. December las 
% bleben meiner innig geliebten Frau Bertha geb. 
Ma Jordan, fowie fir die troſtreichen Worte des Herrn 
* Konſiſtorialraths Brandt am Sarge der Ent 
5 afenen ſpreche ich hiermit im Namen der Hinter⸗ 

benen meinen TEN Dank aus. 


E i | Kgl. e Balea . Ein Ehren Wort. 


Be | 3% Kirchliche Anzeigen 


Privat-Kapitalisten 


bestellt Probe- Nummern der „Neuen 
Börsen Zeitung‘, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Verzandt gratis und franco. 


12 Stüc Höchft 


originellen 


Christbaumschmuck 


nebſt einem ſchön ausgeſtatteten Weihnachtsengel 


hade 1894 wurden an meine Fabriken einige grössere Posten gehrwie 


aum Souutag, d. 20. Dezember (4. Advent). x Nine von der Färberei abgeliefert, die Irrthümlicherwelse mit verſendet portofrei ger Nachnahme oder vorherige 
> Schloßßkirche: 8 Be mineralischem Farbstoff beschwert waren, was Sich leider erst dann heraus- Einſendung von 3,50 50 Mark 
er Bor Born ui kö in re 3: Thebon's Nach, M. Erler, 
— U 
1 e I le General Blousen ete, zeigen nach kurzem Gebrauch kleine Löcher und kleine Risse in Fligranszabrit, Schlüchtern (Bez. Caſſel). 
fi e Poetter. den Falten, weil dureh den mineralischen Farbstoff die Fiber des Rohseiden- 5 >; Mark 
um 3 Ir: Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes. 5 fadens angegriffen, oft auch ganz zerstört wird. — 9 
Anſprache: Herr Konſiſtorialrath Graeber. f Ich, als Fabrikant, halte es für eine Ehrenpflicht, den meinen oder noch mehr wie bei vielen 
Herr Prediger Katter um 5 aa - geschätzten Abnehmern entstandenen Schaden zu ersetzen, und ersuche ich alle andern, ſondern nur noch 5 MI. 
Am Donnerſtag, den 24. Nachmittags 4 Uhr diejenigen Damen, die vom Frühjahr 95 bis 96 von diesen verdor- koſten meine bedeutend verbeſſerten 
Liknrgiſhe Sieiftieier: Fu Sehe Katter. benen Stoffen erhalten haben — es sind gestreifte und karrirte Taffetgewebe — und thatſächlich als unübertroffen 
mir Mittheilung zu machen, möglichst unter Beifügung der Faktura, worauf anerkannten und vorzüglich abge⸗ 
dern Paſtor prim. 235 755 10 Uhr. - ich ihnen meine neue Muster-Kollektion eingenden werde, nach der sie Seiden- ſtimmten Non plus ultra Con- 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) . stoff zu elner Robe — nach beliebiger Wahl — in derselban Preislage ti cort-Zug-Harmonikas, 55cm 
Herr Prediger Springborn um 2 Uhr. E und Höhe des Fakturen-Betrages, wie, der gehabte verdorbene Stoff, aussuchen hoch, 2000 rig, mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen. 
b 5 K ba ie der ihnen als Ersatz gratis (porto- und steuerfrei) ohne irgend 40 rent beſten Stimmen, 3 theiligen unverwüſtlich 
Johannis- Kirche? elene Bereennung zugesandt werden wird, ſtarken Doppelbälgen und Stahleckenſchonern, 2 Juhaltern, 
ben Militär⸗Oberpfarrer 8 4 Mr * vielen . Wer 8 a 
. ilitärgottesdien j 7 5 j | du 11 1) gemein ſtarker, orgelartiger Muſik. Ein Zchörig 
Herr Vaſtor prim. Müller um 11 Uhr. a i Ur 6 l. ® nne Or = 37 — blos 6½ „44, ein A chöriges nur BAM, 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) f 1 5 81 Bid eri fein 6chöriges blos 13 % und ein Lreihiges mit 19 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. f \ a8 eu-Fabrikan 1 Eaften, 4 1 nur 10 % 20 , mit 21 Taſten 
blos 11 % Mit großer Glocke koſtet jedes Inſtru⸗ 


Peter- u. Paulskirche: A i t Königl. und Kaiserl. Hof lief. 
Herr Vaſtor Fürer um 10 Uhr. 2 ’ 18 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl } 
Um 45 Uhr: Weihnachtsfeier der una 
Herr Paſtor Fürer. 5 
i ertrud · Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt 9 u. Abendmahl.) 
Herr — — Sile 105 um 5 Uh kennungsſchreiben. 


dofler-Basi (deuſtabt): — un: 2] Hermann Severing, 


ee (Ban): en nn u ie 
r 25 4414 
Lalkerilche Juumannel- Gemeinde In ne a i Sie finden 8 E größter Auswahl 
G. W olkenhauer's  Hof-Pianofor (e- Fahrik, Steitin, 


Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr. lerbilli 
Herz Paſtor Meyer aus Wollin um 10 Uhr. 2Pupp eu⸗ Hüter 3 preisen ig 
gyvvννννννα e 
empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmoniums zu Fabrikpreisen. 


Brüdergemeine im neuen Evangel. VBereinghanie, 
Eing. * i M. Hartwi g’s 
i heben fr. Putzhandlung, 
Spezialität: Wolkenhauer’s Patent- oder Lehrer- Instrumente. 
Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze. 


ment 50 Pfg. extra. Eine hochfeine Mecord- Zither 
mit 3. Manualen und ſämtlichem Zubehör koſtet blos 
4 , mit 6 Mamtalen 8 / Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme, Verpackung frei. Porto 80 Pfg., Selbſterlern 
ſchule umſonſt, Preisliſte gratis, Garantie für 10jährige 
Haltbarkeit der Taſteufedern und Geſtattung des Um⸗ 
tauſches. Tauſende Nachbeſtellungen und Aner⸗ 


Neuen rad e 
(Weſtfalen). 


5 dee Vrediger Grunewald um 4 U 
Taubſtummen⸗Anſtalt (ilabetft. 3601 
chge ber ſtraße 5, 2. Etage. 
Billigſte ne für Damen- und 


Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
Kinderhüte, Kapotten, Trauerhüte u. ſ. w. 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. H: 
Stadt- Theater. 


Herr Prediger Böhme um 9/, Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 

Sonnabend, den 19. Dezember 1896: 
Nachmittags 3½ Uhr. 


Beringerſtr. 77, part 
Am Sonmtag und Mittwoch Abends 8 ihr Bibelſtunde: 

Bei ermäßigten Preiſen. 
Neu! Nit ı neuer Ausſtattung! Neul 


—.—.— Blank. 
einde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
f Löweſtr. 13, part. 
ö wong eh Uhr, Abends 7½ Übr Predigt, Nach⸗ 


Bei Banrsuhlumg bedeutender Rabatt. Günstige Thellzahlungen. Kein Preisaufschlag. 


| 


20 Jahre Garantie. Kostenlose Probelieferung. 


— 


mittag Uhr Sountagſchule. Mittw Abend ver Tllustrirte Präisiinten gratis u kran 
8 Uhr biene. Bred 2 912115 „ u 
Liber tech (Dberiwieni: Rübezahl. 


Weihnachtsmärchen in 5 Bildern von Skraup. 


err Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
5 Abends 7½ Uhr: 


Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Maſtor Redlin um 5 Uhr. 
Seemanns heim (Krautmarkt 2, IT: 


— 85. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie I, roth. 


Sb erf fo ör ſt er ei 14 lüt⸗ 2. Voltsthümliche z 7 2 ermäßigten Preisen. 


Zum 10. Male: 


tor Thimm um 10 Uhr. 
5 Dear waſtor Thimm im girche: eee für Januar Die ofſieielle r 
Er x e each ha tagsſchule: Ber | und Februar 1897. 0 au. 
* er onn 1 ‚ ; 07 
3 " 85 beezize Dünn. va r e r In wenigen 5 ere (Ba 1 1 8 05 Gaſthof): "Bellev e heater. 
— nien: 2 = 2 u am war un ebruar, itt 3¹ 
E 8 Baftor Saltzwedel um — Ike: Tagen 21 ehung! Ireaclacn Frank! 8 Gaſthof) Sonnabend: ke 5 * 
r Kandi at Pariſius um 2½ Uhr. . e am 25. Jaunar. h 
Gi 70 ttesdienſt W eihnachtsgesch Beginn jedesmal 10 Uhr. Rothkä pe en. 
Salem (Torney 3 5 j 8 enk a Zum Verkauf gelangen Kiefern⸗ und Buchen⸗Nutz⸗ Abends 7½ Uhr: p (Kleine Preiſe.) 


Paſtor Dux um 10 Uhr. 5 holz, ſowie Kiefern» und Buchen⸗Brennholz nach Vorrath. Auf vielfachen Wunſch: pie kleinen Lämmer. 
Le Prediger en um 5 Uhr. ze . Mark N 0 2 * Kut 5, den 15. Dezember 1896. g a Einer muss heirathen. 


Schulhaus): Nachmittag 3¼½ Uhr: 

ber Breite er Dee 21 um 1 1 f Wen 5 d. 0 — Sonntag: (Kleine prese. * 

Her Bir Schi an 10 stalten: 1 Kieler ie er "Ga. Loose R Lotterie⸗ Anzeige. g Rothkäüppchen. 
* 3 6 bidde 14%, Er und Viertel⸗Looſe zur 1. Klaſſe Königl, Preuß. el. „ 
5 ben Kita Vartolomäus um 6 ½ Uhr. Haupt 30 0 oo Lark 4 5 eee Ziehung 5.—7. Januar, find, 7 Bous ungiltig. Die Journaliſte l. 

N (Adventsgottesdienſt. treffe * e eben 65 Conrad Bolz — — — — — — Dir. L. R 

; Briedend-Rirche (Grabamı: 2 rg 3 Seiler, Bor und nch ber Wartehng, oe währen ber 


Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
: Mach der rue 112 u. Abendmahl.) 
Hm 6 Prediger Knack um 2 
ener im alten Seta Shuitreier der Sonntags 
ſchule: Derr Ane — (Brebewb: 
; re : 
Herr mir * Yan 10 Uhr. 
Herr Pre iger S um 
Luther Riechen ihew) : 


Königlicher maar ge ber Pauſen: Großes Concert im neuen Concertſaale. 
6261 U 6 L 3 N 1 nne 5 a Frauenitrafig Nr. 22, Entree 20 +: Theaterbeſucher frei. 


u 11 Loose für 10 Mark [Carl Bressel, Büchsenm.-Msir., IX 


Porto und Liste 20 Pt. extra, versendet: 


F. A. Schrader, Hannover, ' Stettin, Papenstrasse No. 15, Stettin, 


re u alt venommirtes 
‘ tor Deicke 2 r. FT EN 
r e Waffen u. Munitions⸗Geſchäft, 
37 r Hünefeld um . 
Um 4 = — — „und darauf Sic | e gegründet 1870, 2 
** ** ER Sk a N. #8 empfiehlt: 
Scheun * Ih Stettin zu haben bei Mob. Th. Schröder. Bankgescäf, and ©. A. Kanc« { aller Art, als: Centralfeuer - Do inten, Büchsflinten, Drillinge, Teſchner⸗ 
den . Snefetb um 11 lr 4.10 Kal Vak ®, ältestes Lotterie: Geschäft, errichtet 1847 2. j kam u a, Luftgewehre 3 a ee ꝛe., — eat 
. — — — . — ̃x2—2—oꝰo) uũůĩ —h̃ —»„—-—ʃ4 Art in reichſter Auswahl unter Garantie zu Ullligſten Preiſen. ich Aue — Lager von 
Sam, Mn 8 Uhr hält Ser Beige Besen AJamiilten-Auzeigen aus anderen Zeitungen. neerdigunge-Institut von utenſilien, als: Jagd- u. Patronentaſchen, Ruck ſäcke, Jag 1 5 — 
9 * 2 — Eing. . 2 > Herr gg ch L Demmin]. * .. m. nun Mr der, 22 t t 1 n, 2 ic. Ku e Kal! At dmeſſern und e © 2 un, Beh: 
f Ba Sei ons: „ wog Frau Spring i a. ellevuestrasse on, onen. 0 85 Schrot in allen Nummern. Allein - 
indlichſt l wid. rau Baule Schulz es Vrüſfing nr ze | Vebernahme ganzer Beoräbniase zu billigen Preisen, u ber den bekannten geladenen er Waldmanusheil. 


